
 

 
 
 
 
 
 
 

BHG fordert erneut Aussetzung des Rauchverbots 
 

Stellungnahme zu den Äußerungen des Münchner KVR-Referenten Blume-
Beyerle hinsichtlich eines Verbots von Raucherclubs 
 
(München) Der Bayerische Hotel- und Gaststättenverband e.V. (BHG) spricht sich 
angesichts der heutigen Forderung des Münchner Kreisverwaltungsreferenten 
Wilfried Blume Beyerle nach einem Verbot von Raucherclubs erneut für die 
Aussetzung des Gesundheitsschutzgesetzes aus.  
 
Wenn sowohl die Staatsregierung als auch die zuständigen Vollzugsbehörden 
Probleme in der Umsetzung des Gesetzes sehen, sollte man das Gesetz so lange 
außer Kraft setzen bis alle höchstrichterlichen Entscheidungen getroffen worden 
sind, mindestens jedoch, solange eine Ausnahme für Festzelte gelten soll. 
 
Es wäre eklatant wettbewerbsverzerrend, wenn einerseits das Rauchverbot für Bier-, 
Wein- und Festzelte bzw. entsprechende Festhallen außer Kraft gesetzt werden soll, 
andererseits aber ein Verbot von Raucherclubs angestrebt würde. „Es muss gleiches 
Recht für alle gelten, es kann nicht sein, dass mit zweierlei Maß gemessen wird“, so 
BHG-Präsident Siegfried Gallus. 
 
 
 

- Ende der Pressemitteilung - 
 

15. April 2008 


